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Motivation
Gesetzliche Änderungen, Energieverbräuche, Energiesparhäuser, Fördergelder

Im Wesentlichen über 

Stromproduktion

Gebäudeeinsparung
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Motivation
Gesetzliche Änderungen, Energieverbräuche, Energiesparhäuser, Fördergelder

Durch den weiteren Ausbau erneuerbarer

Energien und den schrittweisen Rückgang

der fossilen Energieversorgung sollen die

Emissionen des Sektors bis 2030 um 63

Prozent gegenüber 1990 reduziert

werden.

175 in 2030

254 in 2019

122 in 2019

70 in 2030

- 31 %

- 43 %

Im Gebäudebereich gibt es einen

"Fahrplan für einen nahezu klimaneutralen

Gebäudebestand". Gebäude sind

besonders langlebig, darum müssen hier

schon früh die Weichen für 2050 gestellt

werden. Bis 2030 soll die Minderung 66

bis 67 Prozent (gegenüber 1990)

betragen. Das wird über anspruchsvolle

Neubaustandards, langfristige Sanier-

ungsstrategien und die schrittweise

Abkehr von fossilen Heizungssystemen

geschehen.

Ergänzungen: Th. Bock



4

Neubauten EFH

EnEV 2014
(mit Änderungen 2016)

Wärmeverbrauch

inkl. 25% WW bei 130 m² Wohnfläche

KfW-Effizienzhaus 55 rund 7.000 kWh/a

KfW-Effizienzhaus 40 

(Plus)
rund 5.000 kWh/a

Passivhaus (PHPP) rund 3.000 kWh/a

Motivation
Wärmeverbrauch bei Effizienzhäusern ist sehr gering, Beispiel EFH & MFH

Neubauten MFH

EnEV 2014
(mit Änderungen 2016)

Wärmeverbrauch

inkl. 40% WW bei 1.000 m² Wohnfläche

KfW-Effizienzhaus 40

(Plus)
rund 54.000 kWh/a (Anteil Heizen 32.000 kWh/a)



Motivation 
Neubauten

X = kein Erdgas

✓ Baugebiet Geestblick ab 2011 

rund 46 % Anschlussquote    

an das Erdgasnetz



Motivation 
Neubauten

X = kein Erdgas

✓ Baugebiet Wildbahn 2. BA ab 2015 

nur noch rund 40 % Anschlussquote    

an das Erdgasnetz

✓ Baugebiet Wildbahn 1. BA ab 2009 

nur noch rund 70 % Anschlussquote    

an das Erdgasnetz
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Motivation
Fördermittel BAFA, Wärmenetze 4.0, MAP-Programm + Landesförderungen

Bild: BAFA, Stand 01. Januar 2020
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Versorgungskonzept

Modular und 
flexibel

Zukunfts- und 
versorgungs-

sicher 

Preisgünstig 
und 

verbraucher-
freundlich

Effizient und 
emissionsfrei

Bild: WEVG

Versorgungskonzept
Welche Prämissen sind uns wichtig
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Versorgungskonzept
Allgemeine Planung

Bei der Kalten Nahwärme wird über oberflächennahe

Geothermie (Flächenkollektoren oder Erdwärmesonden)

und über das Verteilnetz Energie aus dem Erdreich

gewonnen (min. 75 % Erdwärme).

25 % Stromeinsatz in den Wärmepumpen durch Öko-

strom u.a. aus PV-, Wind- und Wasserkraftwerken.

Im Sommer kann durch das Kalte Nahwärmenetz auch

eine passive Kühlung erfolgen. Die Wärme wird dem

Haus entzogen und die Energie dem Erdreich zugeführt.
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Bild: SSW

Versorgungskonzept
Allgemeine Planung
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Abbildungen: Rohrverlegung Schleswig

Neubaugebiet Berender Redder, Schleswig

- Versorgung von rund 250 Wohneinheiten: EFH, RH und MFH

- oberflächennahe Geothermie + Sole-Wasser-Wärmepumpen je Gebäude

- Bauzeit: 2014 bis 2019

Kalte Nahwärme / Erdwärme für jedermann
Referenzobjekte
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Abbildung 1: Erdkollektor in Sandwichbauweise

Energiekonzept „Projekt Noorblick“ - Eckernförde

- 10 Mehrfamilienhäuser (Neubauten) mit ca. 91 Wohneinheiten

- oberflächennahe Geothermie + Sole-Wasser-Wärmepumpen je Gebäude

- 250 kW Kollektor-Entzugsleitung in Sandwich-Bauweise im Parkgelände

- Zusätzliche Energie und Regenerierung durch Dachabsorber (Umgebungsluft-Energie)

Abbildung 2: Dachabsorber unter PV-Anlage

Kalte Nahwärme
Referenzobjekte

Bauherr mit langfristiger

Ausrichtung
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Abbildung 2: Luftbild Reetdorf „Geltinger Birk“

Reetdorf „Geltinger Birk“

- 48 Ferienhäuser + 1 Servicegebäude

- oberflächennahe Geothermie + Sole-

Wasser-Wärmepumpen je Gebäude

- Bauzeit: 2016 bis 2020

Abbildung 1: Kollektorverlegung „Geltinger Bucht“ im Sportplatz

Kalte Nahwärme / Erdwärme für jedermann
Referenzobjekte

Neubaugebiet „Geltinger Bucht“

- Rund 80 Wohneinheiten im 1. BA

- oberflächennahe Geothermie + Sole-

Wasser-Wärmepumpen je Gebäude

- Kollektorverlegung unter Sportplatz

- Baubeginn: 2017 (2. BA folgt mit ca. 75 WE)

Bauherr
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Neubaugebiet Husby

- Rund 30 Wohneinheiten im 1. BA

- oberflächennahe Geothermie + Sole-

Wasser-Wärmepumpen je Gebäude

- Kollektorverlegung unter RRB

- Baubeginn: 2019

Neubaugebiet Rieseby

- Rund 50 Wohneinheiten im 1. BA

- oberflächennahe Geothermie + Sole-

Wasser-Wärmepumpen je Gebäude

- Kollektorverlegung unter 

Waldabstandsfläche und Parkplatz

- Baubeginn: 2019 (2. BA folgt mit 15 WE)

Kalte Nahwärme / Erdwärme für jedermann
Referenzobjekte
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Forschungsvorhaben Kalte Nahwärme & ErdEis II
B-Plan 100 – Wichelkoppeln, Schleswig 2019-2022
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Kalte Nahwärme 
Vorteile Bauherren und Bauträger/-Firmen 

• Sehr guter Primärenergiefaktor - fP,FW = 0,40 und besser:

Zur Erreichung eines hohen KfW-Standards für etwaige KfW-Tilgungszuschüsse

• Rundum-Sorglos-Pakets:

Wärmeversorgung ohne jedes Reparaturrisiko während der Vertragslaufzeit

inkl. 24-Stunden-Störungsdienst im Rundum-Sorglos-Paket

• Möglichkeit der Kühlung des Hauses im Sommer zu günstigen Konditionen 

• Zukunftssicheren hocheffizienten und modernen Heiztechnik:

Nutzung vorhandener Umweltwärmequellen - Leuchtturmprojekt mit Erdkollektor

Keine fossilen Energieträger

• Kompetenter Partner für Ihre Wärmeversorgung in der Nähe:

Stadtwerke/Energiedienstleister als Ihr Ansprechpartner für alle Fragen zur Energieversorgung



Kalte Nahwärme 
Hüsby Umsetzung

Tiefenbohrungen ca. 150 m

• min. 16 Wohneinheiten

• min. 9 Wohneinheiten 

(Ausbau)

• min. 5 Wohneinheiten

(Ausbau)

Tiefenbohrungen ca. 150 m

Anschluss der Gebäude 

möglich
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Preisbeispiel Baugebiet mit Erdgas und Solarthermie

Preisbeispiel - EFH 130 m² brutto

Erdgashausanschluss inkl. Baukostenzuschuss 1.500,00 €

Erdgasbrennwertgerät mit Abgasführung 5.500,00 €

Solarthermieanlage für TWW und Heizung 6.500,00 €

Nebenkosten (z.B. Anträge) 300,00 €

Gesamtkosten: 13.800,00 €

Grundpreis 103,47 €/a

Wartung 200 €/a

Option: Instandhaltung 120 €/a

Erdgaspreis mit Co2-Bepreisung 2021 - Folgejahre höher 6,62 Ct/kWh

Rechenbeispiel ohne Kühlung für den Sommer:

8.500 kWh/a Erdgasverbrauch, Grundpreis, Wartung 866,17 €/a
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Preisbeispiel Baugebiet mit Wärmepumpe
(Abhängig von der Landesförderung - dann preiswerter)

ohne Landesmittel

Preisbeispiel - EFH 130 m² brutto

Erdwärmeanschluss (Kalte Nahwärme) mit Wärmepumpe und 

Warmwasserspeicher, (4,8 kW - bis 150 m² Wohnfläche), 1 m 

vorverlegt

21.000,00 €

BAFA-Fördermittelabzug (35% von den Investitionen) - 7.350,00 €

13.650,00 €

Grundpreis 240 €/a

Wartung 180 €/a

Option: Instandhaltung 120 €/a

Wärmelieferung 8,271 Ct/kWh

Rechenbeispiel inkl. Kühlung für den Sommer:

7.000 kWh/a Wärmeverbrauch, Grundpreis, Wartung 998,97 €/a
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Gesetz zur Förderung Erneuerbarer Energien im Wärmebereich (Erneuerbare-

Energien-Wärmegesetz - EEWärmeG)
§ 16 Anschluss- und Benutzungszwang

Die Gemeinden und Gemeindeverbände können von einer Bestimmung nach Landesrecht, 

die sie zur Begründung eines Anschluss- und Benutzungszwangs an ein Netz der 

öffentlichen Fernwärme- oder Fernkälteversorgung ermächtigt, auch zum Zwecke des 

Klima- und Ressourcenschutzes Gebrauch machen.

Auszug aus dem Grundstücksvertrag:

Alle Käufer verpflichten sich Versorgungsverträge mit den Schleswiger Stadtwerken 

abzuschließen. Die Schleswiger Stadtwerke werden dem Käufer zwei unterschiedliche 

Pakete anbieten:

Paket I: Kalte Nahwärme inklusive der Wärmepumpe (Contracting)

Paket II: Kalte Nahwärme ohne Wärmepumpe (Wärmepumpe bauseits)

Kalte Nahwärme
Vertrag mit dem Kunden
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Kalte Nahwärme
„Tue Gutes und rede darüber“ Neuberend

Hüsby
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Stadtwerke SH GmbH & Co. KG
Am Eiland 12, 24768 Rendsburg

Bereichsleiter Technischer Vertrieb

Standort Schleswig

Thorsten Bock

t.bock@stadtwerke-sh.de

Telefon 04621 / 801 402

Internet:  

www.stadtwerke-sh.de

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Technischer Vertrieb

Standort Schleswig

Julia Jürgensen

j.juergensen@stadtwerke-sh.de

Telefon 04621 / 801 412


